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Von Ingrid Frisch

Regen. Dieses Angebot ist
nicht zu übersehen: In feurigem
Rot kommt das aktuelle Pro-
grammheft der Volkshochschu-
le Arberland daher. 559 Kurse
stehen zwischen März und Au-
gust zur Auswahl, um Frauen,
Männer, Kinder und Jugendli-
che schlauer, fitter und gesün-
der zu machen.

Am klaren Schwerpunkt des
Programmangebots hat sich
nichts geändert. Das Thema
Gesundheit ist gefragt wie eh
und je. 207 Kurse stehen in die-
sem Segment zur Auswahl. Um
diese Fülle anbieten zu können,
arbeitet die Volkshochschule
seit vielen Jahren mit Partnern
wie dem Kneipp-Verein Viech-
tach oder dem Lindenhaus in
Zwiesel-Bärnzell zusammen.
Dauerbrenner sind etwa Yoga
und Pilates, aber es gibt auch
viel Neues: Stand-up-Paddeln
zum Beispiel oder Workshops
über Fußreflexzonenmassage
oder Shinrin-yoku (Waldba-
den). Diese Idee aus Japan ist
längst in Europa angekommen.
Es sei wissenschaftlich erwie-
sen, dass sich pflanzliche Bo-
tenstoffe in der Waldluft positiv
auf die Gesundheit auswirken,
erklärt dazu Catharina Klauser.
Sie ist mit Ricarda Kiesling und
Lisa Jocham für das Programm-
Angebot verantwortlich. Das
Trio streckt das ganze Jahr seine
Fühler aus, um den vhs-Kunden
nicht nur Klassiker wie einen
Motorsägenlehrgang oder Win-
dows- und Excel-Kurse anzu-
bieten, sondern immer wieder
auch Neues.

Im aktuellen Programm, das
nächste Woche startet, gibt es
96 neue Kurse. Zur großen
Mannschaft der Dozenten ge-
hören neben verlässlichen „al-
ten Hasen“ auch neue Gesich-
ter. 14 der insgesamt 156 Kurs-
leiter sind neu, unter ihnen Vio-

Lust auf Waldbaden oder Axt-Schmieden?

la Messingschlager, eine Tier-
heilpraktikerin, die auch eine
Ausbildung zur Hundephysio-
therapeutin und Ernährungsbe-
raterin für Hunde und Katzen
vorweisen kann. Das freut die
Programm-Macherinnen zwar,
aber ihre Dauer-Suche nach
neuen Dozenten hat sich da-
durch längst nicht erledigt. Ein
anderer Neuling im Dozenten-
Team ist der erfahrene Pilot
Knut Ries. An vier Abenden
lernt man bei ihm, wie man eine
Drohne korrekt fliegt. „Der
Kurs dient auch zur Vorberei-

tung für den Drohnenführer-
schein“, stellt Lisa Jocham her-
aus. Appetit auf Neues haben
auch die vhs-Kunden, die sich
für das Kochen interessieren. 19
der 32 Kochkurse, die im gan-
zen Landkreis in Schulküchen
stattfinden, sind neu im Pro-
gramm. Bedient werden inter-
nationale Geschmacksrichtun-
gen: Thailändische, syrische
und mexikanische Gerichte ste-
hen unter anderem auf dem
Speiseplan. Kreativität wird
auch auf anderen Feldern geför-
dert – beim Töpfern, Malen, Nä-

hen, Filzen, Klöppeln, Häkeln,
Stricken Trommeln oder Foto-
grafieren. Und beim Theater-
spielen: Improvisationstheater
für Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene steht im Frühling auf
dem Programm.

45 Sprachkurse hat die vhs
Arberland im nächsten Semes-
ter zu bieten – von Englisch, Ita-
lienisch und Französisch über
Spanisch und Tschechisch auf
unterschiedlichen Niveaus bis
zu Norwegisch und Schwe-
disch.

Dass das Jahr 2018 wieder ein
„drumherum“-Jahr ist, spiegelt
sich im Angebot der Volks-
hochschule wider: Wer will,
kann unter fachkundiger Anlei-
tung ein Dirndl oder wenigstens
eine Dirndltasche nähen oder
bayerische Tänze einüben.

Ein Renner waren in den zu-
rückliegenden Semestern die
Schmiedekurse von Meister To-
bias Haselmayr in Ruhmanns-
felden. Diesmal lehrt er nicht
nur Stahlmesser zu fertigen,
sondern auch eine Axt.

Schon vor dem Start des Frühjahrs-/Sommersemesters der Volkshochschule liegen über 600 Anmeldungen vor

Regen. Auf einen dreisten Be-
trug hereingefallen ist ein Mann
aus dem Landkreis Regen.

Wie die Polizeiinspektion Re-
gen mitteilt, erhielt der Mann
mittleren Alters bereits Ende No-
vember 2017 einen Anruf einer
angeblichen Anwaltskanzlei aus
Essen, bei dem ihm weisgemacht
wurde, er habe bei der Gewinn-
verlosung eines Verlages in der
Türkei 238 000 Euro gewonnen.
Um an den Gewinn zu kommen,
müsse er aber zunächst 2300 Euro

an einen Notar in der Türkei über-
weisen.

Ohne misstrauisch zu werden,
überwies der Geschädigte erst
1000 Euro auf ein türkisches Kon-
to und in der Folge noch weitere
1300 Euro auf ein zweites Konto –
ebenfalls in der Türkei. Erst als
nach der zweiten Überweisung
nochmals 3710 Euro fällig gewe-
sen wären, war dem Mann unter
anderem durch Recherchen im In-
ternet klar geworden, dass er auf
Betrüger hereingefallen war. Er

Falsches „Gewinnspiel“: Mann
überweist 2300 Euro in die Türkei

Ermittlungen gegen Tätergruppe aus Niedersachsen laufen bereits
nahm keine weitere Überweisung
mehr vor.

Polizeiliche Ermittlungen erga-
ben, dass die Tätergruppe, der der
Geschädigte auf den Leim gegan-
gen war, bereits seit längerer Zeit
in Niedersachsen aktiv ist und
diesbezüglich schon mehrere
Strafanzeigen eingegangen sind.
Die bezahlten 2300 Euro wird der
Geschädigte den Beamten zufolge
wohl als Verlust verbuchen müs-
sen. − bb

Regen. Zu einem Zusammen-
stoß zwischen einem BRK-Ret-
tungswagen und einem VW-Golf
ist es am Dienstag kurz vor 11 Uhr
auf der Wieshofkreuzung bei Re-
gen gekommen.

Eine ältere Autofahrerin wollte
mit ihrem VW Golf aus Richtung
Weißenstein kommend die Kreu-
zung in Richtung Regen über-
queren. Aus Fahrtrichtung Deg-

Autofahrerin übersieht
Rettungswagen: Zusammenstoß

BRK-Fahrzeug war mit Sondersignalen unterwegs zu einem Einsatz

gendorf näherte sich auf der
Bundesstraße 85 der BRK-Ret-
tungswagen, der auf dem Weg zu
einem Einsatz war, deshalb mit
Blaulicht und Martinshorn unter-
wegs war und langsam in die
Kreuzung einfuhr. Die VW-Golf-
Fahrerin hatte das BRK-Fahrzeug
offenbar trotzdem übersehen und
überhört, sie setzte ihre Fahrt fort,
die beiden Fahrzeuge stießen in

der Kreuzung leicht zusammen.
Die Fahrerin des Golf wurde

wegen leichter Verletzungen be-
handelt. Die Einsatzfahrt des Ret-
tungswagens, der in den Unfall
verwickelt war, übernahm der
Rettungswagen, der in Untermit-
terdorf stationiert ist. Die Freiwil-
lige Feuerwehr übernahm wäh-
rend der Unfallaufnahme die Ver-
kehrsregelung. − luk

Regen. Im Rahmen der Behör-
denverlagerung, die 2015 von der
bayerischen Staatsregierung be-
schlossen worden ist, hat Regen
einen Teil der Staatlichen Füh-
rungsakademie (FÜAK) für Er-
nährung, Landwirtschaft und
Forsten bekommen. Die Mitarbei-
ter arbeiten derzeit in Räumen der
ehemaligen Standortverwaltung
in der Bodenmaiser Straße, sollen
einmal im entstehenden Grünen
Zentrum am Stadtplatz unterge-
bracht werden. Innerhalb von
zehn Jahren soll die Behördenver-
lagerung erfolgen.

Um der Bevölkerung einen Ein-

blick in die Arbeitsweise der Be-
hörde zu geben, gibt es am kom-
menden Samstag, 3. März, einen
Tag der offenen Tür in der Staatli-
chen Führungsakademie in der
Bodenmaiser Straße 46.

Im Endausbau soll die Staatli-
che Führungsakademie im Grü-
nen Zentrum in Regen 30 Arbeits-
plätze haben.

Programm
Von 13 bis 16 Uhr kann am

Samstag, 3. März, die Staatliche
Führungsakademie in der Boden-
maiser Straße besucht werden. Es
gibt eine Plakatausstellung, die

Tag der offenen Tür in
Regens jüngster Behörde

Staatliche Führungsakademie präsentiert sich am kommenden Samstag
Büros können besichtigt werden,
Beschäftigte werden über ihre
Aufgaben berichte.

Von 14 bis 15 Uhr wird FÜAK-
Präsidentin Ingeborg Bauer die
Gäste begrüßen. Grußworte gibt
es von Landwirtschaftsminister
Helmut Brunner, Landrätin Rita
Röhrl und Bürgermeisterin Ilse
Oswald. Berthold Krottenthaler,
Leiter der Regener FÜAK-Außen-
stelle, wird die Abteilung „Förde-
rung“ vorstellen und über den
Stand der Verlagerung berichten.

Ab 15.15 Uhr wird über die Plä-
ne zum Bau des Grünen Zen-
trums informiert. − bb

Leihgroßeltern: Omas
und Opas dringend gesucht
Regen. Er hat sich zum Erfolgsmodell ent-
wickelt, der Leihgroßelternservice der
Kolpingsfamilie Regen. Meist ältere Per-
sonen tun etwas gegen die Vereinsamung
und Langeweile, indem sie Familien da-
durch helfen, dass sie sich bei Bedarf um
deren Kinder kümmern, und das kosten-
frei. Die Erfahrung der letzten Jahre hat al-
lerdings gezeigt, dass die Nachfrage nach
diesen Leihgroßeltern wesentlich höher
ist als das Angebot an Omas und Opas.
Am Samstag, 3. März, treffen sich nun die
Leihgroßeltern und „ihre Familien“ um 14
Uhr im Speisesaal des Kolpingbildungs-
werkes in der Osserstraße zu einem ge-
mütlichen Zusammensein bei Kaffee und
Kuchen, und wer Interesse an dieser Akti-
on hat, kann sich hier unverbindlich infor-
mieren. Infos gibt’s auch bei Initiatorin Ri-
ta Koller unter " 09921/3231. − bb

Salzsilos werden geliefert:
Es wird eng am Kühberg
Langdorf. In der Gemeinde Langdorf wer-
den am kommenden Donnerstag und
Freitag die neuen Salzsilos für den Bauhof
angeliefert. Aus diesem Grund hat die Ge-
meinde für die Straße am Kühberg ein
Halteverbot angeordnet. Es gilt von Don-
nerstag, 1. März, 18 Uhr bis Freitag, 2.
März, 12 Uhr, wie die Gemeindeverwal-
tung mitgeteilt hat. − bb

AUS STADT UND LAND

„Mit 55 Geburten gab es in
Kirchberg im Jahr 2017 sogar
mehr Nachwuchs als in der
Stadt Freyung.“
Olaf Heinrich, Bezirkstagspräsident und Bür-
germeister von Freyung, machte diese verblüf-
fende Feststellung bei einem Informationsbe-
such beim Kirchberger Bürgermeister Alois We-
nig. Heinrich selbst ist übrigens nicht verant-
wortlich für die Freyunger Geburtenschwäche,
er wurde im vergangenen Jahr Vater.

− Bericht Seite 21

ZITAT DES TAGES
Italienisch, Spanisch oder Tschechisch? Weit mehr als Grußformeln stehen in einem vhs-Sprachkurs auf dem Stundenplan. Das aktuelle
Programm haben (v.l.) Ricarda Kiesling, Lisa Jocham und Catharina Klauser zusammengestellt. − Foto: Frisch

Mitten auf der Wieshof-Kreuzung prallten der Rettungswagen (links) und der VW Golf zusammen. Vermutlich
hatte die Fahrerin im Golf das Blaulicht und das Martinshorn des Rettungswagens nicht bemerkt. − F.: Lukaschik
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